
„Den Sozialismus in 
seinem Lauf …“

Liebe Leserinnen und Leser,
diese Bundestagswahl hat vor allem eines ge-

zeigt: Die Bevölkerung ist zutiefst verunsichert. 
Radikalen Reformideen, die den Menschen 
eine schnelle Abkehr von jahrzehntelang einge-
schliffenen Verhaltensweisen abgefordert hät-
ten, wurde eine klare Absage erteilt. Zu forsch, 
zu hochtrabend waren die Versprechungen, die 
nach den Erfahrungen der zurückliegenden 

„Jahrhundertreformen“ wohl keiner mehr glau-
ben wollte. Die Politik sollte diese Entscheidung 
akzeptieren und eine behutsame, gleichwohl 
sachgerechte, Weiterentwicklung der GKV hin 
zu mehr Eigenverantwortung und Liberalität 
im Behandlungsgeschehen forcieren. Nur so 
lässt sich der bereits eingeschlagene Kurs ei-
ner Rationierungs- und Wartelistenmedizin im 
Sinne der Allgemeinheit korrigieren.

Tatsächlich scheint die Versuchung für die 
sich abzeichnende Koalition aber groß, dem 
süßen Duft des geringsten Widerstandes zu 
folgen, frei nach dem Prinzip, was bisher im-
mer funktioniert hat, wird auch weiter funktio-
nieren. Also neue Finanzquellen anzapfen, um 
weiter „wurschteln“ zu können? Der Konsens 
zu  Veränderungen der Bemessungsgrenze, 
der Bemessungsgrundlage und des Kreises 
der Versicherten könnte schnell gefunden sein. 
Und dann? Jeder, der eine solche parasitäre 
Politik zu Lasten des leistungsfähigeren Sys
tems der Privaten Krankenversicherung gut 
heißt, sollte die Konsequenzen fürchten. Denn 
ist der Weg ins Einheitssystem erst beschrit-
ten, werden sukzessive nicht nur die letzten 
Freiheiten und Wahlmöglichkeiten entfallen. 
Auch die Finanzierungsprobleme der GKV wer-
den sich weiter verschärfen. Die Bevölkerung 
jedoch wird dann noch weniger als heute bereit 
sein, weitere Reformen und Einschnitte zu ak-
zeptieren. Mehr denn je muss jetzt auf vernünf-
tige Alternativen hingewiesen werden. 
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Titelthema: 
Effizienz durch  
Finanzierungsdefizite?
Deutschland hat im interna-
tionalen Vergleich ein preis-
wertes, ein umfassendes und 
als Konsequenz daraus auch 
ein überdurchschnittlich effi
zientes Gesundheitswesen. 
Doch ein Teil dieser Effizienz 
ist durch Finanzierungsdefi
zite begründet. 
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